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Arduino – Programmierpraxis mit Feldvariablen 

Arbeitsanregungen zu Grundlagen der Programmierung mit Feldvariablen 

Aufgabe 1)  

a) Analyse des nebenstehend abgebil-

deten Programmcodes (mit : int-

Array als Array der Größe 5): 

 

 

 

 

 

 

 

Situation vor der Ausführung der Programmschleife (Vorgabe samt Eintrag für den Startwert der 

Variablen index): 

 

intArray     index    newValue 

 

 

 

Eintragen des Startwertes der Variablen index: 
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Die Variable index hat zunächst den Wert __0__, 

   daher wird die Schleife 

 

 

 

                                                                    _____ausgeführt______ (ausgeführt/nicht ausgeführt) 

…zuerst wird gerechnet ( ): 

 

 

 

… dann ( ) wird das errechnete Ergeb-

nis in der Variablen newValue gespeichert und ( ) ausgegeben): 

 

 

 

 

…und ( ) der Wert der Variablen index verändert: 

 

 

Ergebnis: 

9 

Ausgabe: 

9 

Berechnung: 

5 + 4 
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Die Variable index hat nun den Wert ___1___, 

   daher wird die Schleife 

 

 

 

                                                                    ______ausgeführt_______ (ausgeführt/nicht ausgeführt) 

…zuerst wird gerechnet ( ): 

 

 

 

… dann ( ) wird das errechnete Ergeb-

nis in der Variablen newValue gespeichert und ( ) ausgegeben): 

 

 

…und ( ) der Wert der Variablen index verändert: 

 

 

 

Berechnung: 

4 + 3 

Ergebnis: 

7 

Ausgabe: 

7 



ST_Schaltungstechnik 

 
CC BY-NC-SA 4.0 Informatik-Werkstatt AAU 2022 ST_LO_10Arduino_Praxis_Feldvariable 4/12 
Informatikwerkstatt.aau.at 

Die Variable index hat nun den Wert ___2__, 

   daher wird die Schleife 

 

 

 

                                                                    _______ausgeführt______ (ausgeführt/nicht ausgeführt) 

…zuerst wird gerechnet ( ): 

 

 

 

… dann ( ) wird das errechnete Ergeb-

nis in der Variablen newValue gespeichert und ( ) ausgegeben): 

 

 

 

…und ( ) der Wert der Variablen index verändert: 

 

 

 

Berechnung: 

3 + 2 

Ergebnis: 

5 

Ausgabe: 

5 
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Die Variable index hat nun den Wert ___3___, 

   daher wird die Schleife 

 

 

 

                                                                    _______ausgeführt_______ (ausgeführt/nicht ausgeführt) 

…zuerst wird gerechnet ( ): 

 

 

 

… dann ( ) wird das errechnete Ergeb-

nis in der Variablen newValue gespeichert und ( ) ausgegeben): 

 

 

 

…und ( ) der Wert der Variablen index verändert: 

 

 

 

Berechnung: 

2 + 1 

Ergebnis: 

3 

Ausgabe: 

3 



ST_Schaltungstechnik 

 
CC BY-NC-SA 4.0 Informatik-Werkstatt AAU 2022 ST_LO_10Arduino_Praxis_Feldvariable 6/12 
Informatikwerkstatt.aau.at 

Die Variable index hat nun den Wert ___4___, 

   daher wird die Schleife 

 

 

 

                                                                    ____nicht ausgeführt______ (ausgeführt/nicht ausgeführt) 

 

 

b)  

 

 

Analyse des abgebildeten Codeteils 

mit Hilfe einer Tabelle (Durchlauf Nr. 0 

bezeichnet die Situation vor dem ers-

ten Durchlauf): 

 

Durchlauf Nr. index intArray newValue 

0 0 { 5, 4, 3, 2, 1 }  

1 0 → 1 { 5, 4, 3, 2, 1 } 9 

2 1 → 2 { 5, 4, 3, 2, 1 } 7 

3 2 → 3 { 5, 4, 3, 2, 1 } 5 

4 3 → 4 { 5, 4, 3, 2, 1 } 3 

5 4 { 5, 4, 3, 2, 1 } 3 

…der Wert von index ist nicht mehr kleiner als __4__, 

ein fünfter Schleifendurchlauf erfolgt daher nicht mehr… 
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Aufgabe 2) 

a)  

 

Analyse des abgebildeten setup-Codeteils mit 

Hilfe einer Tabelle (Durchlauf Nr. 0 bezeichnet 

die Situation vor dem ersten Durchlauf): 

 

 

Durchlauf Nr. index intArray Bemerkung 

0 0 { 0, 0, 0, 0 } intArray wird außerhalb aller 

Befehle oder Fragen vereinbart und 

ist daher eine globale Array-Variable 

vom Typ int. Eine solche wird stan-

dardmässig mit dem Wert 0 „be-

füllt“ (initialisiert) 

1 0 → 1 { 2, 0, 0, 0 }  

2 1 → 2 { 2, 4, 0, 0 }  

3 2 → 3 { 2, 4, 6, 0 }  

4 3 → 4 { 2, 4, 6, 8 }  

5 4 { 2, 0, 0, 8 }  

…der Wert von index ist nicht mehr kleiner als __4__, 

ein fünfter Schleifendurchlauf erfolgt daher nicht mehr… 

 

 

 

 

 

Analyse der Berechnungen im abgebildeten 

loop-Programmblock (Fortsetzung von obi-

gem setup-Programmblock) mit Hilfe einer 

Tabelle (Durchlauf Nr. 0 bezeichnet wieder 

die Situation vor dem ersten Durchlauf): 
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Durchlauf Nr. index intArray ergebnis 

0 0 { 2, 4, 6, 8 } 1 

1 0 → 1 { 2, 4, 6, 8 } 1  2 → 2 

2 1 → 2 { 2, 4, 6, 8 } 2  4 → 8 

3 2 → 3 { 2, 4, 6, 8 } 8  6 → 48 

4 3 → 4 { 2, 4, 6, 8 } 48  8 → 384 

5 4 { 2, 4, 6, 8 } 384 

…der Wert von index ist nicht mehr kleiner als __4__, 

ein fünfter Schleifendurchlauf erfolgt daher nicht mehr… 

 

b)  

 

 

 

Analyse der Berechnungen im abgebildeten loop-

Programmblock (alternative Fortsetzung des 

setup-Programmblocks aus Aufgabenteil a)) mit 

Hilfe einer Tabelle (Durchlauf Nr. 0 bezeichnet 

wieder die Situation vor dem ersten Durchlauf): 

Durchlauf Nr. index intArray zwErg ergebnis 

0 0 { 2, 4, 6, 8 } 0  

1 0 → 1 { 2, 4, 6, 8 } 0 + 2 → 2  

2 1 → 2 { 2, 4, 6, 8 } 2 + 4 → 6  

3 2 → 3 { 2, 4, 6, 8 } 4 + 6 → 10  

4 3 → 4 { 2, 4, 6, 8 } 10 + 8 → 18  

…der Wert von index ist nicht mehr kleiner als 4, …. 

5 4 { 2, 4, 6, 8 }  18 / 4 → 4.5 
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Aufgabe 3) 

Die nachfolgenden Codeblöcke 

können auf einem Arduino-Bo-

ard OHNE zusätzliche Steckpla-

tine ausgeführt werden, es kann 

aber auch die nebenstehende 

(bekannte) Arduino-Ampel-

schaltung verwendet werden, 

die für die Bearbeitung der 

Arbeitsanregungen aus Ab-

schnitt 11 wieder bedeutsam 

wird: 

 

a) Codevorschlag: 

 

 

 

 

 

b) Codevorschlag zur Berechnung der Summe aller im Array gespeicherten int-Werte (in starker 

Anlehnung an das Codebeispiel aus der 

Informationsdatei 

ST_I_10Arduino_Praxis_Feldvariable): 
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…und die Modifikation des loop-Programmblocks: 

 

 

 

 

 

 

 

 

c) Codevorschlag zur Berechnung des Mittelwerts aller im Array gespeicherten int-Werte (unter 

Verwendung des Frage-Blocks zur Berechnung der Summe aus Aufgabenteil b)): 

 

…und die Modifikation des loop-Programmblocks: 
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d) Codevorschlag zur Veränderung des Befehlsblocks zur Ausgabe aller Werte einer int-Feldvariab-

len… 

…als „codeintensive“ Variante: 
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…als „schlankere“ Variante: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

…und die Modifikation des loop-Programmblocks: 

 

 


